
493,000
000

Hal
E. P. F. V. F. R. F. F. F. e. e e e

Abonnements- Preis
pro Quartal Z3 Mark

(incl. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

4 Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31 Uhr.

a AArArarg-

Se Sliſche Zeitung
W. W. V. W. V. V. W. a. e

S Jnſertionsgebühren
die fünfgeſpaltene Zeile oder deren RaumJ m Pf., 15 en alle und Reg.Bezirk

Merſeburg.

Reclamen an der Spitze des Jnſeratentheils

pro Zeile 40 Pf. p
e A

F. 182.

Die Feldausrüſtung des Soldaten.
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.

Jn militäriſchen Kreiſen trägt man ſich ſeit einiger
Zeit mit dem Gedanken, den Jnfanteriſten in Bezug auf
das feldmarſchmäßige Gepäck und die Armaturſtücke mehr
und mehr zu entlaſten ihn dadurch beweglicher, findiger
und manövrirfähiger zu machen im Hinblick auf die höhere,
an ihn im Kriege zu ſtellenden Anforderungen. Jeder
erfahrene Soldat und Truppenführer kann nur Freude
darüber empfinden daß man endlich zu der Erkenntniß
der Nothwendigkeit ſolcher Maßregeln gelangt iſt, denn
nur zu lange hatte man ſich gegen dieſelbe verſchloſſen,
vielleicht in Folge der glänzenden Reſultate der ſiegreich
geführten Kriege in denen man trotz der Belaſtung des
einzelnen Mannes ſo Hohes durch ſeine Leiſtungen er-
reicht hatte.

Das von dem Kriegsminiſterium veröffentlichte Con
currenz Ausſchreiben zur Beſeitigung der Mängel des
egenwärtig im Gebrauch befindlichen Torniſters, der
ohen Stiefeln rc. liefert den erfreulichen Beweis welch'
oher Werth an leitender Stelle auf die Feldausrüſtung

des Soldaten gelegt wird.
So anerkennenswerth nun auch die erwähnte Maaß-

regel iſt, ſo will es doch ſcheinen als dieſelbe noch nicht
weit genug ginge, ob die beſſernde Hand vor Allem an ein
Kleidungsſtück gelegt werden müßte, das in Gemeinſchaft
mit dem ſchon erwähnten, die Funktionen des Gehirns und
des Blutumlaufs beeinträchtigenden Helm, am empfind-
lichſten die freien Bewegungen des Mannes erſchwert und
hindert. Wir meinen den Waffenrock. Sollte nicht in
dem Beſtreben event. die Landwehr mit einer ſogenannten
„Litewka“ auszurüſten bereits das ſtillſchweigende Zueſtändniß der Heeresleitung zu finden ſein daß der

affenrock durch ein bequemeres Kleidungsſtück erſetzt wer
den muß?

Reglementsmäßig ſoll der Waffenrock ſo weit ſein,
daß der Mann bequem eine Drillichjacke darunter ziehen
kann, und nicht zu eng, namentlich in den Schultern ſein;
der Kragen ſoll bequem ſitzen und dabei doch gut an
ſchließen c. c. Würden dieſe Anforderungen ſtreng feſt-
gehalten, ſo erleidet der „Parademäßige“ Sitz mancherlei
Einbuße. Nun läuft aber trotz des Krümpfens das Tuch
durch Regen e. gewaltig ein, und zwar ſo ſtark, daß ſehr
bald eine bemerkenswerthe Engigkeit ſich einſtellt und fürden Dienſt im Felde ſehr weſedtitche Nachtheile für den

Mann eintreten. Schon bei gewöhnlichen Reiſemärſchen
und bei ſtarker Hitze wird die mannigfache Unzweckmäßig
keit des Waffenrocks dadurch bewieſen, daß das Kommando
erfolgt: „Kragen auf!“ Es dauert nicht lange, ſo heißt
es weiter: „Binden ab!“, „die drei oberſten Rockknöpfe aufl“

Beweis genug, daß der Soldat leidet, daß das Klei
dungsſtück r hat, welche ſich naturgemäß im Felde
doppelt nachtheilig geltend machen müſſen.
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3) Die virginiſche Erbin.
Novelle von Walter Beſant und James Rice.

Fortſetzung.
Die virginiſche Lebensweiſe muß im Vergleich zu der

europäiſchen luxuriös genannt werden. Lebensmittel aller
Art bot der reiche Boden und das geſegnete Klima Vir-
Weſt Hülle und Fülle; die Erzeugniſſe der höheren
jnduſtrie und des Kunſtgewerbes wurden aus Englandeingeführt. Das Familienleben war ein patrtarchalſches,

das Familienoberhaupt regierte auf ſeinem Beſitzthume faſt
wie ein ſouveräner Fürſt. In unſeren Geſellſchaften, Bällen
und Zuſammenkünften, von denen alle zweifelhaften Elemente
ausgeſchloſſen waren, herrſchte ein feiner, ariſtokratiſcher
Ton. Im Uebrigen konnte es kaum ein gaſtfreieres Land
geben als Virginien. Es lebten heruntergekommene Edel
leute genug bei uns, die, anſtatt zu arbeiten, es vorzogen,
die wohlhabenden Familien des Landes der Reihe nach ein
paar Wochen hindurch mit ihrem Beſuche zu beehren, und
man hieß ſie überall willkommen, wenn ſie nur jene ge
ſellſchaftlichen Tugenden und Fertigkeiten beſaßen, die hier
zu Lande faſt die einzige Beſchäftigung vornehmer Herren
und Damen ausmachen: Singen, Schießen, Reiten und
Geſchichten erzählen.

In dieſer Umgebung und unter dieſen Verhältniſſen
wuchs ich auf. eine Mutter, eine „ſchöne, ſtolze Frau
lehrte mich leſen, ſchreiben und rechnen letzteres aller
dings etwas unvollkommen; ſie unterwies mich ebenſowohl
in allen Geheimniſſen der virginiſchen Küche und das
war eine ſehr umfaſſende Wiſſenſchaft als in den haupt
ſächlichſten Lehren und Gebräuchen der Kirche.

Als ich neunzehn Jahre alt war, brach ein Unglück über
uns herein, welches dieſe ganze Herrlichkeit vernichtete.
Einige neu gekaufte Sklaven brachten, ohne daß wir es

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Beitung. Halle, Mittwoch, 6. Auguſt.

Ganz ähnlich verhält es ſich mit dem Helm, ins Be-
ſondere mit „Schuppenketten unter'm Kinn“. Der Helm
ziert den Mann, er giebt ihm ein militäriſches ſtrammes
Ausſehen, hat auch manche Vortheile, aber die Nachtheile
deſſelben dürften überwiegen, und als Schutzwaffe dürfte
er heute kaum noch gelten können mit Ausnahme aller-
dings gegen Säbelhiebe feindlicher Cavallerie. Daß dieſe
indeſſen nicht zum Einhauen auf unſere Jnfanterie kommt,
dafür wird dieſelbe ſtets zu ſorgen wiſſen obſchon die
Einführung des Czakos zu Anfang des Jahrhunderts auf
re Frfahrung gerade in dieſer Beziehung zurückzu-

ühren iſt.
Aus den Erfahrungen der letzten Feldzüge kann nach

gewieſen werden, daß nicht nur die Torniſter oft der Truppe
nachgefahren wurden, ſondern in einzelnen Fällen auch die
e und daß die Leute in Mütze marſchirten. Auch

eweis, daß die Kriegsbrauchbarkeit des Helms in dieſer
Beziehung Manches zu wünſchen übrig läßt.

Daß das Nachfahren des Gepäcks und das Ablegen
deſſelben vor dem Gefecht mit vielen Nachtheilen verbun-
den iſt, bedarf keiner beſonderen Erörterung.

Als Erſatz für den Waffenrock würde ein joppenartiger
Rock im Fries im Winter, von leichterem Stoff im Som-
mer, mit Klappkragen ohne feſte Taille, jedoch in
ſonſt ganz gleicher Adjuſtirung wie der Waffenrock, auch
von gleicher Länge wie dieſer, jedoch mit brünirten Knöpfen,
vorzuſchlagen ſein. Die von den Mecklenburgern 1871 ge-
tragenen Blouſen bewährten ſich ganz vortrefflich, nur
deckten ſie den Unterleib nicht genügend. Eine Kopfbe
deckung, wie ſie die „Berſaglieri“ Jtaliens führen nicht
zu feſter Filzhut mit breiter Krempe ohne Beſchlag iſt
kleidſam und praktiſch.

Wenn der Torniſter keine Erleichterung durch Fortfall
der mitzuführenden Gegenſtände erfahren kann, ſo möge we-
nigſtens der hölzerne Einſatz beſeitigt werden, der von keiner
Armee nachgeahmt worden iſt. Er iſt nicht praktiſch und
erhöht das Gewicht, übt auch an vielen Stellen des
Rückens und des Kreuzes höchſt empfindlichen Druck.
Man beobachte die Mannſchaft auf dem Marſch, wie
jeder Einzelne fortwährend durch Schieben, Rücken und
Tragehilfen mit der Hand die oft unerträglich werdenden
Druckſchmerzen zu mildern ſucht.

Schon Napoleon I. legte auf die möglichſte Vermin-
derung des Gepäcks ganz außerordentlichen Werth. Nicht
vereinzelt ſind die Fälle, wo er ſich beim Rendezvous der
Truppen davon überzeugte, daß nur die gebotenen und
durchaus nothwendigen Gepäckſtücke mitgeführt wurden.
Damals konnten Erleichterungen durch Nachfahren des
Gepäcks 2c. nicht eintreten. Die Verpflegung der Truppen
war weit weniger geſichert als heute, an das Fuhrwerk
mußten zur r von Futter für die Pferde c.
ganz andere Anforderungen geſtellt werden als heute, wo
wir Eiſenbahnen beſitzen, und oft ging der Geſammt-

wußten, das Sumpffieber mit. Sie ſtarben nach kurzer
Zeit, die Aufſeher, welche ſie gekauft hatten, ſtarben eben-
falls es ſtarb der größte Theil aller Sklaven, zuletzt ſtarb
auch mein Vater und meine Mutter.

So ſtand ich auf einmal allein in der Welt.
Jch hatte mehrere Verwandte, die mich gern aufge

nommen haben würden, aber der letzte Wille meines Vaters,
den er kurz vor ſeinem Tode aufgeſetzt hatte, beſtimmte,
daß ich mich nach London zu unſerem Agenten begeben
ſollte, bis ich mit dem einundzwanzigſten Lebensjahre meine
Majorennität und damit die freie Verfügung über mein
väterliches Erbe erlangt haben würde.

Kapitel II.
Nach einer angenehmen Reiſe von etwas über fünf

Wochen hatte unſer Schiff die Themſemündung erreicht, wo
wir mit Hunderten anderer Schiffe auf der Rhede vor
Anker gehen und auf günſtigen Wind warten mußten, der
uns ſtromaufwärts nach London re ſollte. War ich
ſchon von dem Anblick einer ſo großen Menge von See-Affen aller Art und aller Größen überraſcht, ſo wuchs

mein Erſtaunen beſtändig, als wir den gewaltigen, von
den verſchiedenartigſten Fahrzeugen wimmelnden Strom
ren und endlich an dem Landungsplatze, der dem

ower gegenüberliegt, anlegten, mitten unter einem unabſeh-
baren Walde von Maſten und Takelwerk. Da lagen rieſige
Oſtindienfahrer, ſchwarze, dickbäuchige Kohlenſchiffe, hübſch
gemalte Handelsfahrzeuge, die nach Frankreich und Spaniengingen Jrlaneiche Schaluppen, alle Arten von Yachten,

Schoonern, Pinaſſen und wie alle dieſe je nach ihrer Beſtimm-
ung und ihrer Nationalzugehörigkeit ſo verſchiedenartig ge-
ſtalteten und ausgerüſteten Fahrzeuge immer heißen mochten.
Und auf allen herrſchte die größte Regſamkeit und Ge-
ſchäftigkeit. Da wurde getheert, geſcheuert, geſtrichen, auf
oder abgetakelt, ein- und ausgeladen, reparirt und neu ge-
immert; Matroſen und Schiffsjungen liefen ſchreiend undſuchend hin und her, Arbeiter keuchten unter dem Gewichte
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deutet worden.

1884.

Train der Armeen verloren. So mußte denn freilich die
Truppe durch Mitführung von manchem Plus der Aus-
rüſtung ſelbſtſtändiger gemacht werden, aber die Krieg-
und Gefechtsführung ſtellte auch nicht ſo erhebliche An-
forderungen an die Beweglichkeit des einzelnen Mannes
wie heute.

Der franzöſiſche Soldat trug 1812 bei ſich 2 Hem-
den, 2 Paar Schuhe mit den zugehörigen Nägeln und
den zum Wechſeln erforderlichen Sohlen, 1 Paar Bein-
kleider und Halb-Gamaſchen von Leinwand, einige Reini-
gungs und Putz-Geräthſchaften; ferner eine Binde,
Charpie und 60 Patronen. Auf beiden Seiten im Torer lagen 2 Zwiebackbrode à 16 Unzen, und auf dem

Boden deſſelben ein langer enger Leinwandſack mit 10 Pfund
Mehl. Der ganze Torniſter mit Zubehör, incl. gerolltem
Mantel wog 73 Pfund 12 Unzen. Am Bandelier trug
jeder Soldat außerdem einen Leinwandſack mit zwei drei-

fündigen Broden, und ſeine Geſammt-Belaſtung incl.Phateogentaſche drei Feuerſteine, Schraubenſchlüſſel und

Gewehr betrug 58 Pfund. Brod und Zwieback reichte
für 4 Tage, Mehl auf 7 Tage.

Unter ein Minimum des Gewichts der nothwendig
mitzuführenden Gegenſtände kann natürlich auch heute nicht
gegangen werden, umſomehr aber iſt es wünſchenswerth,
um die Leiſtungsfähigkeit und Beweglichkeit des einzelnen
Mannes zu erhöhen, Erleicherungen in der Adjuſtirung
deſſelben herbeizuführen, wie ſie in Vorſtehendem ange-

Es hieße dieſem Streben entgegenarbeiten,
wenn beiſpielsweiſe durch etwaige Mitführung von Zelten,
wie ſie in der franzöſiſchen Armee üblich, die etwa erziel-
ten oder zu erzielenden Erleichterungen paralyſirt würden
die wünſchenswerthe ſtärkere Munitions-Ausrüſtung des
Mannes wird ſo wie ſo ſchon das, was durch Fortlaſſen
dieſes oder jenes Gepäckſtücks an Gewichtsverminderung
erreicht wird, aufheben, wenn nicht etwa ein Gewehr von
kleinerem Kaliber die Mögli keit liefert trotz der vermehr-
ten mitzuführenden Schußzahl eine Mehrbelaſtung zu ver-
hindern.

—JJ

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Ueber einen von engliſchen Fiſchern gegen ein
deutſches Schiff verübten Seeraub berichtet man der
„Weſ. Ztg.“ aus Geeſtemünde:

Die Klagen über die Unverſchämtheit der engliſchen Fiſcher
und ihr Verhalten gegen die deutſchen Fiſcherleute haben be
kanntlich dazu geführt, daß ein deutſches Kanonenboot zum Schutze
der deutſchen Fiſcher in der Nordſee Station erhalten hat. Die
Engländer haben ſich trotzdem wenig geändert, aber bis zum
offenen Seeraub hatten ſie es doch noch nicht gebracht. Die
hieſige Firma Rabien beſitzt einen zweimaſtigen Kutter „Diedrich“,
welcher regelmäßig nach See fährt, um die Fiſcherflotten mit
Proviant und ſonſtigen Gegenſtänden zu verſorgen. Der „Diedrich“
war nun vor einigen Tagen wieder mit Waaren im Werthe von
etwa 1000 nach See gegangen und befand ſich am Dienstag

T

ſchwerer Laſten über die ſchmalen Ladebrücken, dazwiſchen
ertönte das Knarren der Maſten, das Raſſeln der großen Anker-
ketten, das Pfeifen des Windes im Takelwerk und der
taktmäßige Schlag der Ruder. Die gewaltigſten Eindrücke
ſtürmten von allen Seiten auf Auge und Ohr ein. Mir
gegenüber ſtiegen die düſteren, drohenden Steinmaſſen des
altehrwürdigen Towers empor, zur Linken lag die groß-
artige Londonbridge, weiterhin erhob ſich die gewaltige
Kuppel der St. Paulskirche mitten aus einem unabſehbaren
Meer von Dächern, Schornſteinen und Thurmſpitzen.
Dieſer kleine Fleck engliſchen Bodens barg mehr Schätze
menſchlicher Kunſt und Gewerbethätigkeit, als die unge-
henren Ebenen der geſammten neuen Welt, auf die wir
Amerikaner ſo ſtolz ſind.

Es war gegen fünf Uhr des Nachmittags geweſen,
als unſer Anker in die Tiefe raſſelte. Jch ſtand und
ſtaunte und wartete der Dinge, die da kommen ſollten.
Jch war mir bewußt, daß ich an dem entſcheidenden Wende-
punkte meines Lebens ſtand.

Mein Vormund war der Alderman Benjamin Medly-
cott, ſein Haus lag auf Tower-Hill, in der Umgebung jenes
berühmten Bauwerkes. Er und ſeine Vorfahren hatten von
jeher die Geſchäfte der Carellis geführt. Unſere Familien
waren weitläufig verwandt, indem mein Urgroßvater John
Carellis, der die Pflanzung gegründet hatte, ein Vetter
von Carellis Medlycott, dem Großvater des Alderman ge-
weſen war. Jch ging alſo keineswegs zu ganz fremden
Leuten.

Wie mochte er ausſehen, dieſer Mann, von dem ich
bisher nichts als eine Anzahl formeller Geſchäftsbriefe zu
Geſicht bekommen hatte? Dieſe Briefe enthielten Preis-
Courants, Rechnungen, Geſchäftsberichte, Noten über an
kommende und abgehende Schiffe und dergleichen, aber
keine Silbe über ihn oder ſeine Familie.

Jch brauchte nicht lange zu warten und mich in vagen
Vermuthungen über meine nächſte Zukunft zu ergehen. Jch

e



Abend gegen 7 Uhr auf der Doggerbank, als er ſich plötzlich von
vier engliſchen Kuttern umgeben ſah. Von dieſen kam zunächſt
ein Boot mit fünf Mann an den „Diedrich“, die der Führer des

Ziedrisin Kapt. Varrelmann, auch an Bord ließ, weil er glaubte,
daß ſie Einkäufe machen wollten. Bald darauf kamen noch zwei
weitere Böte mit je 3 Mann an Bord. Oſtwärts ſegelnd war
eine engliſche Fiſcherflotte in Sicht und Kapitän Varrelmann,
dem das Verhalten der an Bord gekommenen Leute verdächtig
vorkam, verſuchte dieſer Flotille nachzuſegeln. Hieran wurde er
aber von den elf an Bord gekommenen Engländern gewaltſam
verhindert. Mit Todtſchlägern, Meſſern, Dolchen c. bewaffnet,
bemächtigten ſie ſich zunächſt der Leitung des Kutters, legten die
d back und das Ruder in Lee, der Koch und der Steuermann
es „Diedrich“, welche den Kurs des Schiffes einzuhalten ver

ſuchten, wurden dreimal von den Piraten vom Steuer ver-
trieben. Darauf forderten die Engländer den Kapitän Varrel
mann vom „Diedrich“ auf, ihnen den Waarenraum des Schiffes
zu öffnen und bedrohten ihn, den „Diedrich“ niederzujagen, wenn
er ihren Befehlen keine Folge leiſte. Der Kapitän eines en goſchen
Kutters mit dem Märk V. H. 653 führte das Kommando der
Räuber, welche nunmehr mit Gewalt und unter Drohungen, daß
ſie die Leute des „Diedrich“ tödten würden, in den Laderaum
eindrangen und mit den dort vorhandenen Waaren, nicht
allein Lebensmitteln, ſondern auch Kleidungsſtücken, Cigarren,
Tabak, Getränken 2c. ihre Böte beluden. Es war eine regel-
rechte Plünderung des „Dietrich“, denn auch einen Baro
meter, eine gehende Uhr, Meſſer, Gabeln, Löffel und ſonſtiges
Geſchirr ſchleppten die Piraten in ihren Böten zu ihren vier

u retten,Kuttern hinüber. Um Schiff und das eigene Leben
mußte die der Ueberzahl der Engländer gegenüber ſchwache Mann
ſchaft des „Diedrich“ voll Jngrimm alles geſchehen laſſen. Während die Plünderung vor ſich ging, war man jedoch an Bord des
„Diedrich“ klug genug, ſich die Merkzeichen der engliſchen Kutter,
welche den „Diedrich“ umzingelt hielten, zu notiren. Es ſind der
vorerwähnte V. H. 653, V. H. 747 und I. O. 270. Während der
Affgire ſegelte ein anderer Kutter H. 654 weſtwärts ſteuernd
vorüber, welcher den Vorgang mit angeſehen haben dürfte. Das
Märk des vierten Kutters war nicht auszumachen. Nachdem die
Piraten den „Diedrich“ vollſtändig ausgeplündert hatten,
entfernten ſie ſich in ihren Böten, worauf Kapitän Varrelmann
Segel ſetzte und nun der erwähnten engliſchen Flotille zuſegelte,
die er auch Abends 10 Uhr erreichte. Mit falſchen Lichtern,
um die Piraten zu tüuſchen, ſegelte er dann oſtwärts und ſetzte,
als er ſich außer Verfolg glaubte, OSOKurs nach der Weſer,
die er geſtern Abend erreichte. Hier machte er ſogleich Anzeige
von dem Seeraube und es wurde von der hieſigen Behörde tele
raphiſch ſofort das Marine-Kommando in Wilhelms-ver benachrichtigt.

Falls dieſer Bericht der Wahrheit gemäß iſt, wird
deutſcherſeits ohne Zweifel die exemplariſche Beſtrafung
der Piraten bewirkt werden, ſei es, daß man ſie einfängt
und demgemäß deutſcherſeits ihre Beſtrafung erfolgt, ſei
es, daß dieſelbe von der engliſchen Regierung gefordert
werden muß.

Unter Ablehnung eines Antrages Löwe Windthorſt,
welcher das Verbot der beſtehenden Lotterien von Reichs
wegen bezweckte, war in der letzten Seſſion des Abge
ordnetenhauſes der Antrag angenommen, eine Regelung
des Lotterieweſens durch das Reich herbeizuführen.
Dieſem Beſchluſſe nachzukommen, wird die Staatsregier-
ung nicht in der Lage ſein, weil die Regelung des Lotterie-weſen nicht zu denjenigen Gegenſtänden gehört, welche

durch die Reichsverfaſſung der Geſetzgebung und Aufſicht
des Reichs unterſtellt ſind. Es würde mithin einer Er
weiterung der Kompetenz des Reiches im Wege einer
Verfaſſungsänderung bedürfen, um dem Beſchluſſe des
Abgeordnetenhauſes zu entſprechen. Die Jnitiative zu einer
ſolchen zu ergreifen, liegt aber für Preußen ein ausreichen
der Anlaß vicht vor. Wird daher nach dieſer Richtung
der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes eine Folge nicht
haben können, ſo wird auch im Uebrigen in Bezug auf die
preußiſche Klaſſenlotterie eine Aenderung nicht zu erwarten
ſein. Weder wird die Aufhebung der Lotterie
noch auch die Vermehrung der Looſe beabſichtigt.

Die Strebungen en die Viviſection und die
Stellung, welche der Cultusminiſter zu dieſer Angelegen-
heit einnimmt, ſind hinlänglich bekannt. Bezeichnend iſt
deshalb ein Beſcheid, welchen derſelbe hat ertheilen laſſen,
um ſo bezeichnender, als eine wiſſenſchaftliche Unterſuch
ung in Gang kommt. Leipziger, Schleswiger und andere
Thierſchutzvereine hatten gegen die ſogenannten Ausſchreit
ungen auf wiſſenſchaftlichem Gebiete dem Miniſter Ein
gaben überſandt und darauf unterm 11. v. M. „im Auf-
trage“ des Miniſters von dem Miniſterialdirector folgende
kurze Antwort erhalten:

„Dem Vorſtande des u. ſ. w. ſage ich für die gefällige Ein-
ſendung der Petition vom 31. Mai d. J. nebſt Anſchlußerklär-
ungen meinen beſten Dank, den ich auch den Unterzeichnern der
letztern gefälligſt zu übermitteln bitte.“

ſtand noch in Gedanken verſunken mit meiner Pflegerin
Alice auf dem Quarterdeck, als ich bemerkte, wie der Ka-
itän unſeres Schiffes einem jungen Manne die Handhuttelte, deſſen Kleidung auf mich einen etwas ſteifen,

altmodiſchen Eindruck machte. Er trug einen langen, braunen
Rock, eine Weſte, die ihm bis an die Knie ging, ſchwarz-
ſeidene Strümpfe und eine We ſchwarze Kravatte, die
bis an's Kinn hinanreichte, jedoch von einem Anrn breiten,
weißleinenen Kragen noch überragt wurde. An ſeiner wohl-
gebildeten, weißen Hand trug er einen einfachen Siegel
ring. Er trug keinen Degen, ſondern hielt nur einen kurzen
Stock unter dem Arme. Sein Hut war mit einer ſchmalen
Silberborte beſetzt. Was ſein Geſicht betrifft, ſo ſah ich
nur, daß es regelmäßig gebildet und nicht häßlich war.

Nachdem er einen Händedruck und einige Worte mit
dem Kapitän gewechſelt und ein Packet mit Papieren in
Empfang genommen hatte, trat er mit feſten Schritten aufu zu und machte mir eine ehrfurchtsvolle Verbeugung.

Mrs. Elinor Carellis, ſagte er, ich habe die Ehre,
mich Jhnen als den Disponenten des Alderman und
Jhren ergebenen Diener vorzuſtellen, obgleich ich dieſes
Glück kaum verdiene. Mein Name iſt Ch riſtopher March.Jch verbeugte mich dankend. Jch hoffe mein Vormund

befindet ſich wohl, ſagte ich.
Er leidet nur ein wenig an der Gicht, erwiderte er;

im Uebrigen läßt ſein Befinnden nichts zu wünſchen übrig.
di hoffe, Sie haben eine angenehme Ueberfahrt gehabt,
Miß?

Wir tauſchten die üblichen Komplimente aus, und Chri-
ſtopher March brachte mich, meine Pflegerin Alice und mein
Gepäck in das Boot, welches längsſeit des Schiffes lag.
Jch verabſchiedete mich kurz bei dem Kapitän, einem braven,
tüchtigen Seemann, der dem Laſter des Trinkens und Flu-
chens bedeutend weniger huldigte, als die meiſten ſeiner
Kollegen, und bald hatten wir die Landungstreppe erreicht.

(Fortſetzung folgt.)

Der Juſtiz miniſter bringt durch allgemeine Verfügung
aus Ems vom 21. v. M. die Geſchäftsergebniſſe der preu
ßiſchen Juſtizbehörden aus dem Jahre 1883 zur öffentlichen
Kenntniß. Während die von den Gerichten für das Reichsjuſtiz
amt anzufertigende Ueberſicht die Geſchäfte ohne Rückſicht auf
die Grenzen der Bundesſtaaten nach Oberlandesgerichtsbezirken
ar Darſtellung bringen wird, umfaſſen die jetzigen Zuſammentellungen nur die preußiſchen und waldeckſſchen Juſtizbehörden.

Die Zuſammenſtellungen er nicht füglich einen Auszug,
weshalb wir uns auf die Zahl der Beamten bei den Amtsge
richten und den Landgerichten beſchränken. Bei erſtern iſt die
Zahl der etatsmäßig gewährten Stellen: 2544 Richter, 2618
Gerichtsſchreiber, darunter 172 Dolmetſcher, 855 etatsmäßige Ge
richtsſchreibergehülfen, darunter 145 Dolmetſcher 373 diätariſche
Gerichtsſchreiber, darunter 47 Dolmetſcher, 14 Calculatoren,
1578 Gerichtsdiener und Caſtellane, 43 ſtändige Hülfsgerichts
diener; 1470 Notare wohnen in den Bezirken der Amtsgerichte
und die Zahl der Gerichtsvollzieher ohne Hülfs erichtsvollzieher
beträgt 1740, worunter 105 kraft Auftrages. Bei den Landge
richten ſind 91 Präſidenten, 179 Directoren, 849 Richter, 400
Gerichtsſchreiber, darunter 33 Dolmetſcher, 138 n S
gehülfen, darunter 12 Dolmetſcher, 64 diätariſche Gerichtsſchreiber
gehülfen, darunter 1 Dolmetſch, 328 Kanzliſten, 149 Kanzlei
diätare, 425 Gerichtsdiener und Caſtellane, 6 ſtändige Hülfs
erichtsdiener. Bei den Staatsanwaltſchaften der Landgerichte
ind 91 Erſte Staatsanwälte, 152 Staatsanwälte, 96 Rechnungs

reviſoren, 191 Secretäre, 81 etatsmäßige Aſſiſtenten, 40 diä
ten Aſſiſtenten, 34 Gerichtsdiener und 3 ſtändige Hülfsgerichts
iener.

Die i von der Gründung einer katho-
liſch-theologiſchen Fakultät in Marburg entbehrt
der klerikalen „Köln. VolksZtg.“ zufolge jeder Begründung.
Es ſoll in den angeblich betheiligten Kreiſen von dieſem
Projekt auch nicht mit einem Wort die Rede geweſen ſein.

Die Reſignation der Staatspfarrer mehren
ſich. Jetzt wird aus Polkwitz in Schleſien gemeldet,
daß Staatspfarrer Becherer in Unterhandlungen wegen
Verzichts auf weitere Amtshandlungen getreten iſt und
eine raſche Erledigung der Angelegenheit in Ausſicht ſteht.

n einem von dem „Verein zur Wahrung der wirth-
ſchaftlichen S el V von Handel und Gewerbe“
veröffentlichten Schreiben wird dem Vorwurfe entgegengetreten,
daß der Verein eine Vertretung der Sonderintereſſen, ja, ſogar
eine unberechtigte, zur Frhüdigung anderer führende Vertretung
ſolcher Jntereſſen vgrfelge Der Verein erkennt vielmehr in der
von ihm erſtrebten Wahrung und Förderung der Erwerbsthätig-
keit eine Aufgabe, deren Löſung im Jntereſſe der Geſammtheit
liegt und beſtimmt iſt, der Geſammtwoöhlfahrt des Staates und
der Geſellſchaft eine ſichere und dauernde Grundlage zu geben.
Weiterhin aber erwachſe für die leitenden Kreiſe des Vereins
gräde aus der ins Auge gefaßten Zuſammenſetzung die Verpflicht
ung, in denjenigen Fragen, die als prinzipielle Gegenſätze von
den verſchiedenen wirthſchaftlichen und politiſchen Parteien be
trachtet werden, mit äußerſter Sorgfalt, Unparteilichkeit und
Rückſichtnahme zu üben. Dies werde um ſo mehr nothwendig
ſein, als a den Begründern des Vereins und zu denen, die zurZeit berufen worden, denſelben zu leiten und ſeine Geſchäfte zu

fuhren, Männer gehören, die in den harten wirthſchaftlichen
Kämpfen der Vergan J auf beiden Seiten beſonders hervor
getreten ſeien. Die Wirkſamkeit dieſer Männer dürfe W nicht
den Schatten eines Verdachts aufkommen laſſen, daß ſie der
Thätigkeit, welche ſie ihrer Ueberzeugung und Stellung gemäß
auf andern Gebieten und in andern Kreiſen ausüben, eine Ein
wirkung auf die Aufgaben geſtatten, deren Löſung ihnen in dem
Vereine obliege. Handeln die Männer in dieſem Sinne, ſo könne
aus dem Umſtande, daß ſie da, wo es zu kämpfen galt, mit
Thatkraft, Umſicht und Energie für ihre Ueberzeugung einge
treten ſind, wohl gefolgert werden, dieſelben Eigenſchaften
auch in Verfolgung der gemeinſamen Ziele des Vereins bethätigen
werden. Die erwerbsthätigen Kräfte hätten dringende Verän
laſſung, nicht nur das als leitend und maßgebend für ihr Stre-
ben zu betrachten, was ſie von einander ſcheidet, ſondern die Ver
einigunspunkte feſtzuhalten und von dieſen ausgehend gemeinſamihre Zwecke zu berſoigen Werde dieſen Geſichtspunkten genügend

Rechnung getragen, ſo dürfte manches harte Urtheil, welches die
Bildung des Vereins erſchweren oder hintertreiben ſoll, abge
ſchwächt oder in das Gegentheil verwandelt werden.

Ausland.
Schweiz. Die internationale Konferenz zur

Berathung über internationale Schiedsgerichte iſt
am Montag im Bundespalaſte zu Bern durch den Bundes
rath Ruchonnet eröffnet worden. Die Konferenz iſt von
etwa 70 Theilnehmern beſucht, unter denſelben befinden
ſich neben mehreren Deutſchen auch Delegirte aus Kopen
hagen und Paris.

Frankreich. Die Nationalverſammlung iſt in
Verſailles am Montag um 1 Uhr zuſammengetreten. Der
Präſident Leroyer ſchlug die Annahme der Geſchäfts
ordnung der Nationalverſammlung von 1871 en bloe mit
Vorbehalt von Abänderungen vor. Nach einigen heftigen
Unterbrechungen auf der Rechten und Linken wurde der
Vorſchlag des Präſidenten angenommen. Die Geſchäfts
ordnung der Nationalverſammlung vom Jahre 1871 wurde
mit einigen Amendements im Ganzen angenommen. Miniſter
präſident Ferry betrat darauf die Rednertribüne, um
die Vorlage über die Reviſion der Verfaſſung einzubringen,
Andrieux und mehrere andere Mitglieder der National-
verſammlung legten aber dagegen mit dem Bemerken
Verwahrung ein, daß dies der Geſchäftsordnung zuwider-
laufe, da zunächſt die Verlooſung der Mitglieder in die
Abtheilungen zu erfolgen habe. Bei der a ent
ſtandenen tumultuariſchen Erregung Miniſterpräſident
r und Andrieux befanden ſich gleichzeitig auf der

ednertribüne, eine große Anzahl von Mitgliedern der
Verſammlung hatte v vor derſelben im Halbkreiſe auf
geſtellt bedeckte der Präſident Leroyer ſein
Haupt und ſuſpendirte die Sitzung.

Britiſches Reich. Mit einem feierlichen Meeting in
der Guildhall in London wurde am 1. Auguſt der fünf-
zigſte Jahrestag der Aufhebung der Sklaverei im
Gebiete von Großbritannien begangen. Die Maß-
regel erfolgte am 1. Auguſt 1834. Der Prinz von Wales
at in der Verſammlung, der eine Reihe hervorragender

änner, darunter Regierungsmitglieder, angewohnt haben,
den Vorſitz geführt. Was die Aufhebung der Sklaverei
betrifft, ſo erfolgte dieſelbe nicht plötzlich; Ackerbauſklaven
wurden in 7, die anderen im Laufe von 5 Jahren frei.
Die Pflanzer, welche 44000 Pfd. Sterl. Entſchädigung
verlangt hatten, erhielten ſtatt deſſen 20000. Jn Oſt-
indien, welches von der Maßregel ausgeſchloſſen blieb,
erfolgte die Aufhebung erſt 1844. England marſchirte in
dieſem Falle wirklich an der Spitze der Civiliſation; faſt
alle chriſtlichen Länder ſind ſeither ſeinem Beiſpiele nach
gefolgt; ſelbſt in den ſpaniſchen Kolonien und in Braſilien
ſind die Tage des Jnſtituts der Sklaverei gezählt.

Jm Unterhauſe theilte der Premier Gladſtone am
Montag mit, die Regierung habe hinſichtlich Egyptens
einen wichtigen Schritt in Ausſicht genommen, er hoffe,

denſelben ſchon morgen ankündigen zu können, werde au
morgen eine Kreditforderung für eine Expedition zum
Entſatze General Gordons beantragen für den Fall, aß
eine ſolche Expedition nothwendig werden ſollte.

In Beantwortung einer Anfrage erklärte Unterſtaats-
ſekretär Lord Fitzmaurice, es ſei zweifelhaft, ob das
gegen das Hauſiren von Juden in Rumänien erlaſſene
Edikt mit dem Artikel 44 des Berliner Vertrags im
Widerſpruch ſtehe. Darüber ob es wahr ſei, daß die
Juden verhindert würden Rumänien zu verlaſſen, werde
die Regierung Erkundigung einziehen.

Die Londoner Morgenblätter vom Montag heben
hervor daß durch den Mißerfolg der Konferenz das
engliſchfranzöſiſche Abkommen bezüglich Egyptens annullirt
ſei und daß England ſeine Aktionsfreiheit in Egypten
wiedererlangt habe. Die „Daily News“ ſagt, England
müſſe jetzt die Verantwortlichkeit übernehmen, welche das
Vermächtniß von Telel-Kebir ſei. Die „Times“ hofft,
e den erung werde jetzt mit Muth und Feſtigkeit

andeln.
Die „Agenzia Stefani“ in Rom theilt mit der

italieniſche Vertreter auf der Londoner Konferenz habe
vor dem Schluſſe derſelben erklärt, daß Jtalien durch die
ſeitens ſeines Bevollmächtigten während der Konferenz
ausgedrückten Anſchauungen ſich für die Zukunft in ſeiner
Aktionsfreiheit nicht gebunden erachte.

Rußland. Ueber die Warſchauer Enthüllungen
wird der r Ztg.“ gemeldet:

Wie ſich jetzt herausgeſtellt, hatten die Warſchauer Nihiliſten
in einer zu der Citadelle führenden Straße bereits ein Häuschen
Slgguft um eine Mine anzulegen, die ſicherlich ren Zweck erüllt haben würde, denn t Weg mußte der Czar unbedingt
paſſiren. Obgleich Kaiſer Alexander in Folge deſſen die Luſt
vergangen ſein mag, unſere Stadt mit ſeinem Beſuche zu t
ſo erhält ſich dennoch hartnäckig in Kreiſen ſogenannter „Wohl
informirter“ das Gerücht, daß der Kaiſer trotz alledem hierher
kommen werde, und zwar zwiſchen dem 10. und 15. Auguſt.
Warſchau ſoll vorher in Belagerungszuſtand verſetzt, große
Truppenmaſſen hier concentrirt, und der erſt vor einigen Wochen
inſtallirte h r der geſtern nach Petersburg ab-
reiſte, abgeſetzt und durch eine ſtrengere und beſſer in die Ver
hältniſſe eingeweihte Perſönlichkeit erſetzt werden. Wie dem
„Kuryer Poz.“ mitgetheilt wird, werden in Warſchau noch fort
während Verhaftungen vorgenommen. So iſt vor mehreren
Tagen ein dritter Friedensrichter, Namens Dobrowolski, in Haft
genommen worden, weil i ihm der Verdacht ruhte, an nihi
liſtiſchen Unternehmungen theilgenommen zu haben. In engem
Connex mit den anarchiſtiſchen Unternehmungen ſoll derſelben
Quelle nach der Tod des Gerichtspräſidenten, eines auch bei
Hofe hochangeſehenen Beamten, Skuratow ſtehen. Derſelbe ſoll
der allgemeinen Meinung nach ſich ſelbſt das Leben genommen
haben, weil er mit dem inhaftirten Friedensrichter Bardowski
intim verkehrt habe und durch mehrere bei dieſem vorgefundene
Schriftſtücke arg compromittirt worden ſei. Als Beweis für
dieſe Anſicht wird angeführt, daß ſich an dem Begräbniß deshohen Beamten keine Berſonlichtett von Diſtinction, ſondern nur

Unterbeamte betheiligt. Jn der Wohnung des c. Bardowski
ſoll ein außerordentlich genauer Plan vorgefunden worden ſein
von einem Hauſe, bei dem der Czar bei ſeiner Ankunſt vorbei
fahren mußte, ferner ſpezialiſirte Karten der Schlöſer Belvedere
und Lazienkt. Außer dem oben genannten Friedensrichter ſollen
mehrere bei Hofe angeſtellte Diener verhaftet worden ſein. Jn
Betreff des Bardowski bringt die neueſte Nummer des „Praw.
h ſepe lakoniſche Mittheilung, daß derſelbe ſeines Amtes
entlaſſen ſei.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 4. Auguſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer ſetzt ſeinen Kurgebrauch in
Gaſtein in regelmäßiger Weiſe und mit den günſtigſten
Erfolgen fort. Das Befinden des hohen Herrn iſt an
dauernd vortrefflich. Am Sonntag nach dem Gottesdienſte
ſtattete der Kaiſer der Gräfin v und der Gräfin
Grünne einen kurzen Beſuch ab. Nach dem Diner, zu
welchem keine Einladungen ergangen waren, machte Se.
Majeſtät eine Spazierfahrt nach dem Kötſchachthal.
Am Montag Morgen 9 Uhr traf die Großherzogin von
Weimar hier ein und nahm im Hotel Straubinger Ab
ſteigeguartier. Am Montag Mittag machte der Kaiſer
der Großherzogin von Sachſen Weimar einen längeren
Beſuch und unternahm heute Abend eine Spazierfahrt.
An der Tafel nahmen die Großherzogin von Sachſen-
Weimar, die Gräfin Lehndorff, Statthalter Thun, Prinz
Rohan und einige andere diſtinguirte Perſonen Theil.Das Wetter iſt ſchon

Anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm in
Jſchl findet, wie bereits gemeldet wurde, demſelben zu henim dortigen Theater eine Vorſtellung ſtatt. Wie nun ſeſtge tellt

wurde, gelangt, außer dem Ballet „Electra“ auch der letzte Akt
aus „Rigoletto“ mit Frau Lucca, Frl. Meißlinger und den
Herren Mierzwinsky und Hablawetz und der dritte Akt von
„Troubadour“ mit Frau Lucca und Herrn Mierzwinsky zurAufführung. Vom Ballet werden in dieſer Abänderung
im Ganzen 23 Damen und 3 Herren ſi nach Jſchl begeben.

Eine Votivtafel für die glückliche Errettung
der Kaiſerin iſt kürzlich bei Frein in den öſterreichiſchen
er aufgeſtellt worden, welche den heiligen Georg dar
ſtellt. Dieſelbe iſt vom Maler Reinhart in Wien gemalt
und mit folgenden Verſen verſehen:

Heiliger Georg, Reitersmann,
Der vor Gefahr uns ſchützen kann,
Der meine Mutter oft beſchützt,
Wo keines Menſchen Hülfe nuützt.

Jch bitte Dich mit Zuverſicht,
Verweigere mir die Bitte nicht,
Beſchütze ſtets das theure Leben,
Das mir das Licht der Welt gegeben.

5 Marie Valerie.Zur Erinnerung an den 26. Auguſt 1883.
An dieſem Tage ſtürzte das Pferd der Kaiſerin beim

Paſſiren einer ſchmalen Gehbrücke; die Votivtafel für die
glückliche Rettung der Kaiſerin wurde, wie jetzt bekannt
wird, von der Prinzeſſin Valerie geſtiftet. Die Auf
ſtellung der Tafel beſorgte der Oberförſter in Mürzſteg,
die Einweihung nahm der Pfarrer von Frein unter
Aſſiſtenz des Pfarrers von Mürzſteg am 27. Juli vor.
Die Bevölkerung der Gemeinden Mürzſteg, Hallthal und
Neuberg hatte ſich an dieſer Feier zahlreich betheiligt.

Jn Betreff des verſchwundenen Studioſus Bam
berger wird aus Wien berichtet, daß die meiſten jenerPerſonen die entweder auf Veranlaſſung der Familie des

Hofrathes Profeſſor Dr. v. Bamberger oder aus eigenem
Antriebe auf der Raxalpe und in deren Umgebung Nach-
forſchungen nach dem vermißten stud. med. Richard von
Bamberger anſtellten, bereits wieder in Wien angelangt
ſind, ohne daß es einem von ihnen gelungen wäre, auch
nur die geringſte Spur von dem Vermißten aufzufinden.
Die weiteren Nachforſchungen wurden nunmehr als völlig
hoffnungslos ſiſtirt.
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r We der em Hirſchberger Wahlkreiſe iſt Termin zur Wahl der Er-ſende W die bevorſtehende Erſatzwahl eines Landtags
abgeordneten an Stelle des verſtorbenen Geh. Juſtizrath Ottow
auf den 12. Auguſt angeſetzt.

Cholera.
Jn der Nacht von Sonntag zu Montag bis Morgens

10 Uhr ſind in Toulon 4 und in Marſeille 16 Perſonen
an der Cholera geſtorben.

Aus Rom wird telegraphirt: Die „Fanfulla“ kon
ſtatirt unter Bezugnahme auf die nach dem Auftreten der
Choleraepidemie in Südfrankreich an einzelnen italieniſchen
Orten vorgekommenen Cholerafälle, daß es ſich ſtets um
ganz iſolirte Fälle unter den aus Frankreich nach jenen
Hrten gekommenen Perſonen gehandelt habe und daß in
allen dieſen Fällen der Verlauf der Krankheit ein durchaus
milder geweſen ſei.

Halle, den 4. Auguſt.
er Abdruck unſerer Lokal Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattetGeſtern Nütag verſchied nach längeren Leiden

Herr Rentier Grebin hierſelbſt. Bei der Beliebtheit,
welche der Verſtorbene durch ſeine frühere Thätigkeit als
BahnhofsReſtaurateur ſich hier erworben hat, dürfte dieſe
Nachricht auch in weiteren Kreiſen Theilnahme erregen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt wur mit

Quellenangabe geſtattet).

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Kaufmann und Banquier Ottokar Ziegler zu Magde-
burg den Character als KommerzienRath zu verleihen.

Dem ordentlichen Lehrer am Dom Gymnaſium zu
n rnra Dr. Blath iſt der Titel Oberlehrer beigelegt
worden.

Burg, den 4. Auguſt. (Die Herbſtübungen der
7. Diviſion) werden in dieſem Jahre in der Zeit vom 15. bis
25. September in der Altmark ſtattfinden und verläßt unſere
hier garniſonirende 2. Abtheilung, Magdeburgſchen FeldAr-
tillerie Regiments No. 4 bereits am 8. September die Garniſon;
am C und 30. September kehren dieſelben wieder nach hier
urück.Aru Vallenſtedt, 2. Auguſt Sicheren Nachrichten nach wird
der Bau der Bahnſtrecke QuedlinburgSuderode in nächſter
t beginnen und bis zum 1. Mai 1885 fertiggeſtellt werden.

ie Strecke Suderode-Ballenſtedt wird hingegen erſt ein
d ſpäter betriebsfähig ſein, da die Verhandlungen mit deremeinde Gernrode, welche den Bahnhof in r Nähe der
Stadt verlegt zu haben wünſcht, noch nicht abgeſchloſſen ſind.
Was die Stadt Ballenſtedt anbelangt, ſo wird wie es von
jeher beſtimmt die Halteſtelle unweit des Eichmeyerſchen
Grundſtückes errichtet werden.

UniverſitätsNachrichten.
e Halle, den 4. Auguſt. Am 5. Auguſt,

Mittags 12 Uhr, werden in hieſiger Univerſität folgende Promo
tionen ſtattfinden: 1. Herr Erich Spangenberg wird gegen
Dr. phil. H. Herbſt und br. phil. E. Schollmeyer auf Grund
ſeiner Diſſertation: de Athenſensium publicis instetutis aetate
Macedonum commutatis die von ihm geſtellten Theſen ver-
theidigen. 2. Herr Johannes Brüning aus Neuwied wird
auf Grund ſeiner r Venedig, Guſtav Adolf und Rohan
a eand. phil. Wilhelm Hennig und Referendar Andreas

sleben 5 Theſen vertheidigen.
Halle, den 4. Auguſt. Als Nachtrag zum Vorleſungsver-

gchniß des nächſten Semeſters kündigt der neuernannte Profeſſor
tweol. Karl Müller nachſtehende Vorleſungen an: publice:

Geſchichte und Lehre der bedeutendſten Secten Deutſchlands in
der Gegenwart, privatim Kirchengeſchichte I. Th. kirchengeſchicht-
liche Uebungen. Das von der verwittweten Senior Herbeck

geb. Philippi von Schafſtedt geſtiftete Stipendium von
hrl. 200 iſt zu vergeben. Bewerbungen ſind einzureichen an
as rie Amtsgericht zu Lauchſtädt, und haben Studirende,

die aus den Familien Herbeck und Philippi oder aus dem Bezirk
des ehemaligen Hochſtiftes Merfeburg ſtammen, den Vorzug.

Bern, 4. Auguſt. (Telegramm.) Bei der
eutigen Feier des 50jährigen Jubiläums der hieſigen Hoch
Se wurden zu Ehrendoktoren ernannt von der theologi-
ſchen Fakultät: Prof. Kneuker, Prof. Ricks el
berg; von der mediziniſchen Fakultät: Tollin in Magde-
burg, Prof. Ladenburg in Kiel und Flückiger inStraßburg; von der juriſtiſchen Fakultät: der Privat-

gelehrte Bishofs in Boſton.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 4. Auguſt 1884.

Granulated
Kraltzu ger I.Kryſtallzucker N.
Kornzucker von 96 23.30 23.60
Kornzucker von 959, 2230 22 6
Kornzucker von 94 21.60-21.80Kornzucker 889 Rend. 2140- 21 60

Nachproducte 88-92 1600 18.50
Tendenz Unverändert ruhig.
Raffinade

I ad 2300em. Raffinade 29.50--30.50Gem. Melis I. 2778

Tendenz: Still.
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WMarktberichte.
Magdeburg, den 4. Auguſt. Landweizen 178--184

Weiß- A, glatter engl. Weizen 172 178 Rauhweizen Roggen 150-168 Chevaliergerſtee Landgerſte 150-160 Hafer i e
r K.Berlin, den 4. Auguſt. Weizen pr. i aſchäftslos, Termine ſtark gewichen, äetürht W ſ ding

reis 4 bez. Loco 160--205 nach Qualität bez. gelbe
ieferungsqualität 160 .4 bez., per dieſen Monat .4 bez.

AuguſtSeptember 4 bez., September October 162,5 161,5
bez., October November 163 5-163 bez., November De

mer 165,5--164,75 .4 bez., April Mai 1885 171,75--170,765
bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Ter

mine flau, e Ctr., Kündigungspreis bez., Loco
145--166 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 144,5 dez
ruſſiſcher es inländiſcher bez. per dieſen Monat145-145, 5--144,75 bez., AuguſtSeptember .4 bez., Sep
tember October 140,25--140,5-—140 bez., October Nobember
1395 139,75-—139 bez. November Dezember 139 138 2 bez
Dezember Januar bez. AprilMai 141,5-—140,75 bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 140 195 nach
Qualität bez. Futtergerſte bez. Hafer per 1000 Kilogr
loco ſtill Termine weichend, gekündigt 15000 Ctr. Kündigungs-
preis 127 .4 bez., Loco 127-—168 .4 nach Qualität dez,, Liefer
ungsaualität 127.4 bez. ſchleſiſcher guter 154 ab Bahn bez
ruſſiſcher mittel 128--133 .4 ab Kahn bez. guter und feiner 133
165. ab Kahn und Bahn bez., per dieſen Monat 127 bez
Jnguſt Heptemog bez. September- October 127-—1265

bez. October November 124,5 .4 bez., November Dezember
Z. bez. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ge
kündigt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 128 135
nach Qualität bez., per dieſen Monat bez., Auguſt Sep
tember bez., September October .4 bez., October No-

e e

vember bez. Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 180--
230.4 bez., Futterwaare 160--170 4 nach Qualität bez. Oel-ſaaten per 100 ztilogr., gekündigt Etr, Winterraps Verkehrs trat allmälig wieder einebez. Sommerraps e bez. Winterrübſen 4 ber Somhervor, ohne daß aber das Geſchäft nennenswerth an Umfang

gewann. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche
mine gewichen, gekündigt Ctr., Kündigungspreis Bez. ſolide Anlagen und emde feſten Zins tragende Papiere konn-
Den mit Faß bez. ohne Faß bez., per dieſen Mo ten ihren Werthſtand gut r Die Kaſſawerthe der
mat bez, AuguſtSeptember bez., SeptemberOelober übrigen Geſchäftszweige blie eichfa u
49,5- 49 4-—49,8 4 bez., October November 49,7-—49,6—50 bei ruhigem Verkehr. Der Privatdiskont wurde unverändert

mit 25.9 notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter
reichiſche Kreditaktien zu etwas niedrigerer und ſchwankender
Notiz mäßig ledhaft um; Franzoſen, Lombarden und andere
öſterreichiſche Sinne waren abgeſchwächt. Von den
fremden Fonds t 1rente als feſter, Jtaliener als wenig verändert zu nennen
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Hal

merrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß Ter-

bez., November Dezember 50,1--50,3 bez. Leinöl per 100
Kilogr. hez., loco bez., Lieferung 4 bez. Svpi-
ritus per 100 Liter, à 1009 10.000 Termine anfangs feſt,
ſchließt matter, gekündigt 20000 Liter, Kündigungspreis 50,5
bez., Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und Ant
September 50,5——50,7-50,4 bez., September October 50-
45,7 bez., October November 48,6-48,7— 48,4 bez., No-
vember December 48,1--47,6 bez., September allein 50,8--50,9
—650,8 bez., Dezember-Januar 48,9-48,5 bz., April Mai

bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10,000 loco ohne
Faß 51 4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,00--24,75, Nr. 0 24,00 23,00.
Nr. O u. 1 22,00--2100. Roggenmehl Nr. O u. 1 pr. 100
Kilogr. brutto incl. Sack, flau, gekündigt Ctr., Kündigungs-preis 4 bez., per dieſen Monat 19,80--19,75 .4 bez., e
September bez., September October 19,55—-19,45-—19,50
7 b October- November bez., November Dezember

s uBreslau, den 4. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 100
er Auguſt September 48,70 bez. September October 48.60 bez.,
ovember- Dezember 47,00 bez. Weizen pr. Auguſt 182,00 bez.
Roggen per Auguſt 139,50 bez., September October 139.00

bez., October November 139,00 bez. Rüböl per Auguſt 53,00
be en October 52,50 bez., October November bez.

Wetter ön.Stettin, den 4. Auguſt. Weizen flau, loco 160.00--174,00
bez., per September- October 170,00 bez, per April Mai 175,50
bez. Roggen flau, loco 130,00--145,00 bez. per September-
October 138,50 bez., per April Mai 138,60 bez. Rüböl
niedriger, per Auguſt 51,50 bez., pr. September October 50,00
bez Spiritus feſt, loco 49,80 bez. ver Auguſt September
4910 bez. ver September October 49,50 bez., per April
Mai 48,00 bez.

Hamburg, den 4. Auguſt. Weizen loco ruhig, auſ Termine
flau, pr. Auguſt 161,00 Br. 160,00 G., per September- October
162,00 Br. 161.00 G. Roggen loco feſt, auf Termine flau,
Auguſt 135,00 Br., 134,00 Gd., per September October 131,00
Br., 130,00 G. Hafer und Gerſte feſt. Rüböl weichend,
loco per October 52. Spiritus zig pr. Auguſt 39!,
Br., per September October 39*. Br., per October November
39 i Br. per November Dezember 39 Br. Wetter Schön.

Amſterdam, den 4. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine niedriger, per November 236. Roggen loco niedriger,
auſ Termine flau, per October 161, per März 161. Raps
per 321, pr. Frühjahr 332 Fl. Rüböl loco 31

erbſt 29518, per Mai 30
Petroleum. Bexlin, 4 Auguſt. Petroleum 100 ke loco

24,1 bz., per dieſen Monat 23,9 bz. Hamburg. Petroleum
behauptet, Standard white loco 7,90 Bf., 7,80 Gd., per Auguſt
7,75 Gd. per Septb. Dezember 8,00 Gd. Bremen. (Schluß-
bericht) Ruhig. Standard white loco 7,75, per September 7,85,
per October 7,95, per November 8,05, per Dezember 8,15. Alles
bezahlt und Brief. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes,
Type weiß, loco 198/, bz., 19 Bf., per September 19 bz.,
19, Bf., ver October 20 Bf., per October Dezember 20 Bf,

eſt. New Hort, 2. Auguſt. Raff. Petroleum 70 Abel
eſt in NewYork 8/, Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., rohes

r lermn in NewYork 6 do. Pipe line Certificates D.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 4. Auguſt 0,96 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 4. Auguſt. Am
Pegel 1,39 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Gerlin, den 4. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in weniger feſter Haltung und mit theilweiſe etwas
ſchwä cheren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. In dieſer Be
ziehung waren die ſchwächeren Notirungen, welche von den frem-
den VBörſenplätzen vorlagen, von beſtimmendem Einfluß. Die

e c e erreeeeeee

Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze
bewegten ſich in engeren Grenzen. W ſpäteren Verlaufe des

feſtigung der Tendenz

en gleichfalls im Allgemeinen feſt

ind ruſſiſche Anleihen und Ungariſche 49/ Gold

tung ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theilweiſe
glrgat. Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Deutſche

ank etwas höher und lebhafter, auch Diskonto-Kommandit-
Antheile nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt. Jnbuſtriepa
piere behauptet, rer e eſter. Jnländiſche Eiſenbahn
aktien waren recht feſt und thei lde et und Oſtpreußiſche Südbahn erſchienen
etwas höher.

weiſe etwas lebhafter; Mecklen-

Courſe um 2 Uhr. Still. Oeſterr. Kreditaktien 524,50,De 532,00, Jombarden 254,00, Türk. Tabacksaktien 102,26,
ortmunder St.-Pr. 73,37, Laurahütte 104,75, Darmſtädter

Bank 154,00, Deutſche Bank 155,25, Diskonto Commandit 20400,
Ruſſ Bank 71,50, BreslauSchweidnitzFreiburger Lübeck
Büchener 170,00, Mainzer 111,00, Marienbuxger 76,75, Mecklen
burger 203,50, Rechte Oderuferbahn rOſtpreußen 90,25, Buſchtehrader Duxer 14625, lbethal
30800, Galizier 113,37, Rordweſtbahn. 299,78, Gotthardbahn
95,50, Rumänier 104,12, Italiener 95,62, Heſterr. Goldrente
87,12, do. Papierrente 68,00, do. Silberrente 68,62, do. 1860er
Looſe 120,25, Ruſſen alte 91,75, do. 1880er 75,87, do. 1884er
91,50, 49 Ungar. Goldrente 77,97, Ruſſ. Noten 20450, do. Orient
II. 50,12, do. do. III. 59,09.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 4. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des

Verwaltungsraths der Berliner legte
die Direction die von der Bilanzkommiſſion geprüfte Zu
ſammenſtellung der Geſchäftsergebniſſe des erſten Se
meſters vor. Der Bruttoertrag einſchließlich des Vor-
trags von 61,289.85 beziffert ſich auf 2,007,426.20,
wovon an Proviſionen 556,077.85, an Zinſen und
Wechſeln 499,361.40, an Effekten .4 378,430.35 und
aus Konſortialgeſchäften 512,266.75 verdient wurden.
Nach Abzug der geſammten Verwaltungskoſten und ſon
ſtigen Speſen verbleibt pro rata temporis ein Nettoge-winn von über 16 pCt. des Aktienkapitals. Der Baſis

an eigenen Effekten beträgt 2,370,048.70, der Beſtand
des Conſortialkontos ſtellt ſich auf 3,593,606. 70, wo-
von ca. 1/, Millionen Mark auf Conſortialbetheiligungen
an Staatsanleihen entfallen. Das aus dem vorigen
Jahre übernommene Lübeck-BüchenEiſenbahngeſchäft ſo
wie alle im verfloſſenen Semeſter entrirten Emiſſionsge-
ſchäfte ſind abgewickelt; der Gewinn aus der noch nicht
definitiv abgerechneten Uebernahme der Obligationen der
NaphtaProductionsGeſellſchaft, Gebr. Nobel, iſt bei der
Semeſtralberechnung außer Anſatz geblieben.

Paris, 4. Auguſt. Der „Figaro“ veröffentlicht ein
Manifeſt des Prinzen Napoleon, in welchem dieſer gegen
die Verſammlung des Congreſſes proteſtirt und die Berufung einer tordtituirenden Verſammlung fordert.

Brüſſel, 4. Auguſt. Die Bürgermeiſter von Brüſſel
und Antwerpen haben die Mitglieder aller liberalen Ge-
meinderäthe des Landes zu einer hier abzuhaltenden Ver
ſammlung eingeladen, um über die geeigneten Mittel zur
Bekämpfüng des neuen, den Kammern von der Regie-
rung vorgelegten Schulgeſetzentwurfs zu berathen.

4. Klaſſe 170. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 4. Auguſt 1884.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
18 (1600) 43 67 114 64 232 62 406 21 (1500) 573 608 23 52 781 99

824 1018 97 100 (560) 24 81 241 75 357 402 10 39 50 67 65659 616 61
67 72 94 703 822 63 66 89 974 2029 56 (300) 85 154 60 75 255
436 (300) 46 529 619 (300) 707 65 805 83 (3000) 977 3028 68 188 219
80 443 527 615 49 775 81 98 828 87 941 4043 99 93 202 17 28 35
336 77 (560) 404 56 63 87 520 35 48 77 656 92 714 816 69 (550) 941.

5053 (6000) 104 8 38 (300) 88 269 (550) 72 81 304 51 (300) 528 40
86 637 43 707 (3000) 821 88 953 85 6012 (550) 14 (3000) 18 20 58 81
117 65 96 200 (300) 57 97 (550) 387 595 620 56 81 754 72 (800) 76 902
23 59 70 (300) 87 7057 104 13 50 308 406 533 662 707 920 24 (300)
38 45 8242 311 (300) 56 427 (3000) 78 561 4 600 2 39 709 821 37 86
909 10 12 47 9033 36 43 68 71 83 101 13 23 99 306 20 86 421 548
670 705 37 878 (300) 934 36.

510024 149 (300) 228 45 317 79 98 418 56 684 (550) 92 (650) 710 72
836 (560) 903 75 11148 53 230 68 (300) 71 72 335 (300) 81 436 594 97
609 75 92 97 (300) 758 841 46 939 70 12023 79 147 54 338 43 53
56 (300) 95 456 71 617 47 66 76 92 704 801 87 (1500) 951 57 13031 (550)
59 161 84 211 39 43 46 80 394 499 522 50 70 669 81 702 51 74 (3000)
89 805 53 967 14019 76 94 124 (1500) 29 91 278 (1500) 319 31 85 95
424 594 99 620 720 37 75 858 (300) 69 (300) 982 (1500).

15013 27 29 43 130 61 72 84 94 98 262 69 (1500) 71 311 51 409 358
522 44 625 69 742 (550) 807 59 78 79 89 950 16015 43 175 83 309 58
422 23 70 76 713 72 866 928 44 91 17043 69 105 15 27 (1500) 31 209
(1600) 300 1 46 69 420 23 629 706 891 18007 69 74 (300) 76 165 95
(550) 237 63 70 368 347 58 713 87 583 90 963 85 19002 (300) 5 54 166
250 55 (300) 334 52 62 410 536 41 56 98 627 (1500) 80 705 29 31 44
909 (1500) 32 (300) 41 67.

20064 66 85 94 (1500) 123 74 96 232 53 (550) 61 342 60 474 91 686
722 45 843 99 913 38 21039 75 (300) 78 125 35 209 24 25 (1500) 35 71
94 359 66 73 (300) 93 543 61 611 69 737 68 (300) 963 69 22005
69 (3000) 133 37 40 68 226 97 318 37 63 88 403 508 (1500) 11 709 22 67
72 87 889 917 39 (550) 89 92 23229 38 322 26 (300) 5 490 500 4 18
65 80 642 86 705 832 37 (1500) 933 78 82 24160 (3060) 75 240 (300) 86
316 (550) 30 68 500 39 94 610 11 743 88 852 77 915 43 (300) 78.
25019 21 35 37 40 92 193 249 311 51 426 41 (1500) 56 (300) 93 529

34 605 (1500) 15 (550) 63 90 26084 89 143 202 14 20 324 (360) 61 472
83 594 97 660 17 23 28 (1500) 29 (550) 32 709 51 66 811 26 85 927 87
27042 133 237 47 52 300 23 (300) 434 36 56 (3000) 558 633 65 67
710 (550) 13 812 53 907 51 28055 249 64 (300) 83 97 382 411 (300)88 98 577 630 31 752 70 76 826 40 51 82 94 917 50 65 79 (300) 29095
168 69 (550) 205 31 58 93 327 78 410 517 82 93 606 11 22 42 719 23 50
99 (550) 846 (1500) 911 85.

30387 90 473 86 95 523 76 675 858 63 89 913 26 47 68 31040 84
106 24 93 289 304 (500) 13 92 411 22 (3000) 27 41 45 (300) 57 (300)
90 560 (300) 83 602 744 53 801 13 31 (300) 812 42 (360) 62 77
32103 (300) 15 23 (1500) 434 48 500 45 626 755 603 5 26 940 78 80
82 33028 34 41 94 161 79 86 (500) 235 55 (300) 310 29 (500) 43 89 403
15 98 502 28 29 88 99 (1500) 699 727 30 44 (2000) 48 88 (300) 817
961 (1800) 86 34098 141 (3000) 284 351 67 89 (360) 510 16 31 75
646 (300) 96 734 35 49 54 (300) 879 992.

35073 199 (300) 253 327 54 (300) 61 70 421 52 82 599 615 48 733
830 83 951 53 6) 36001 9 30 91 126 38 247 89 314 46 50 6537 46 62
645 59 729 (300) 39 97 (1500) 807 (300) 34 43 953 37001 26 73
250 (550) 88 (550) 379 85 420 510 14 21 632 41 79 716 24 (300) 95 817
30 90 (300) 96 97 966 (1500) 38025 75 103 23 277 80 321 414 614 (300)
is 72 95 779 84 945 39045 58 140 81 219 23 54 77 86 (390) 375
96 (1500) 596 619 (3000) 94 781 897 (300).

40415 (550) 33 60 (300) 508 26 601 29 70 770 828 910 23 (300) 53
41002 52 66 75 119 (300) 76 78 (1500) 252 68 366 (550) 412 626 680707 26 (300) 79 81 846 76 967 68 78 42003 (550) 34 64 87 92 98 121
220 300 46 60 66 427 (3000) 68 506 609 18 (3000) 62 67 (3000) 745
803 (560) 32 (3000) 60 43066 73 93 277 79 329 72 (3009) 417 8589 (300) 547 51 65 643 704 809 932 60 (3000) 74 44031 49 63 (500)
125 232 381 561 82 (1500) 611 37 69 729 40 89 810 (360) 26
99 (300) 909.

45076 (650) 163 57 (300) 67 84 (550) 93 204 25 62 319 29 (401
36 72 65 89 (800) 707 12 31 64 825 34 84 928 39 45 66 (300) 83 96

46030 86 87 120 37 212 74 77 312 (3000) 34 (300) 414 67 97 501 e
47 (500) 53 92 600 6 49 79 870 955 79 92 147065 41 50 56 234
316 39 403 56 59 69 577 606 50 715 (3000) 866 (300) 994 480278 32
75 91 427 517 (3000) 50 73 (300) 97 (300) 662 69 736 8
49122 (300) 35 41 293 (300) 300 40 38 407 76 645 69 705 50 897.

50068 70 79 103 23 239 44 73 89 96 310 (15600) 469
57 (6000) 51018 57 148 273 88 365 444 593 604 31 (300) 69 756
70 92 98 922 25 (550) 52 52151 71 221 44 49 301 (309) 22 545 626
722 79 864 932 61 69 76 53079 162 258 (550) 337 45 94 98 452
549 (1500) 85 707 960 70 95 54036 41 178 84 94 229 39 (3000)
428 61 88 523 636 750 825 902 31 (300) 54 79.

55004 60 164 77 211 27 307 16 46 (1500) 435 516 49 (550) 51 75
624 49 52 64 (300) 65 69 81 704 8 17 81 869 904 14 50 57 56065 77 91
134 83 236 69 77 358 86 92 410 12 35 553 54 90 611 703 76 830
900 8 57054 59 197 314 23 (1500) 51 84 88 (550) 404 22 24 67 (300) 577
84 634 76 (3000) 708 (550) 24 39 816 (1500) 29 53 (1500) 95 908 62 (300)
58037 78 124 58 83 253 (1500) 419 35 58 536 40 72 605 40 48 53
714 (300) 40 62 82 837 70 909 78 95 59010 (550) 81 146 72 78 83
221 72 358 76 86 435 38 (300) 46 (550) 73 681 89 640 74 76 86 767
810 80 89 909.

60024 (300) 111 (300) 36 54 (550) 97 226 32 300 (360) 26 534
94 (300) 613 49 86 703 11 28 93 882 957 61017 (300) 51 120 (550)
30 46 272 83 86 322 63 468 72 608 9 707 (300) 42 64 91 848 944
62045 108 21 50 66 209 (550) 72 83 300 33 70 91 572 691 707 15
22 62 67 87 861 902 8 33 (300) 44 53 63026 33 (300, 110 (3000) 11
23 (300) 50 301 7 (300) 21 (1500) 443 95 541 76 86 6605 33 728
818 39 46 51 52 (300) 68 (300) 931 64011 56 223 (300) 58 308 6
88 514 35 50 60 35 43 45 767 86 808 70 (1500) 971 97.

65016 42 54 89 (3000) 127 267 80 357 59 65 (300) 453 58 (300)
538 (300) 585 617 24 36 762 835 920 66071 122 34 39 (300) 73 91 419
30 624 (1500) 57 701 862 64 75 920 67079 117 (300) 236 39 57 66 303
41 62 84 (300) 408 39 558 78 647 712 38 802 67 (300) 68009 62 186 226
59 386 99 (550) 452 58 (3000) 76 (300) 551 624 96 731 92 834 (300) 40 68
77 944 66 69115 24 61 81 280 327 30 33 70 427 47 (1600) 503 78 91
649 71 723 901 11 (1500).

70025 (1500) 94 127 54 286 303 61 68 91 (300) 96 411 23 30
46 (300) 522 (1500) 42 646 56 59 67 709 833 923 (300) 91 71005 58 127
63 96 258 87 97 334 95 467 594 622 45 51 733 70 95 800 929 72028
47 (550) 116 70 224 30 81 352 (300) 89 532 (300) 83 625 29 60 732 74
807 22 9068(1500) 7 (550) 11 (550) 73068 110 82 301 46 408 28 87
504 5 615 (300) 711 (300) 59 807 40 63 (550) 96 99 942 (300) 74006
2 s 174 316 17 38 55 (550) 414 95 525 43 50 696 714 60 92 805 89

8 56.
75037 45 55 246 (1500) 95 97 310 54 76 500 60 (300) 78 (300) 646

785 (550) 826 905 16 17 39 76020 21 33 60 77 (1500) 157 65 242
96 97 318 28 4596 19 34 44 66 616 27 35 402 (300) 16 (300) 47 96 833 929
(300) 77027 55 94 99 121 (1500) 58 206 10 88 531 45 77 653 718 34 86
95 852 935 39 78157 72 281 304 (550) 85 431 41 60 97 540 672 715 42
81 37 943 86 91 79025 102 (300) 47 77 78 86 256 (390) 400 5 15 79
503 24 70 621 65 (300) 81 749 50 97 810 (650) 94 913.

80014 (550) 47 52 72 208 25 30 314 51 90 (550) 443 548 93 631 71
785 806 41 906 7 21 81004 5 (300) 234 56 78 311 424 621 (550) 68 715
19 32 51 (550) 59 63 (300) 858 926 28 74 87 82034 79 135 74 284 99
345 (3000) 78 406 579 621 (300) 31 739 65 92 810 37 918 97 (300)
83031 85 138 61 213 30 (5650) 96 336 404 520 22 (300) 66 74 608 37 49
708 9 42 81 (300) 891 99 84004 55 (3000) 185 218 24 406 75 514 (1500)
21 63 77 657 98 720 28 41 58 76 99 (550) 801 13 58 60 66.

85041 92 (550) 133 78 (300) 221 26 28 392 406 591 98 682 96 712 51
52 88 801 50 85 86082 88 134 81 97 (550) 216 25 32 (550) 305 89 93
403 59 18 (550) 97 501 87 98 670 (300) 79 749 800 91 (5000) 980 85
87007 30 43 (3060) 61 106 (1500) 9 (300) 33 81 202 76 98 354 60 401
13 39 49 70 98 (300) 501 (300) 21 (1500) 48 85 734 80 868 93 922
27 (1500) 41 88024 (200) 89 (300) 103 10 63 201 (550) 27 60 99 366
518 48 54 (1500) 663 711 (300) 19 58 63 84 94 800 48 64 73 937 55
89013 25 32 33 609 117 46 229 63 (300) 309 (300) 17 38 (300) 80, 419
20 44 511 22 23 (3000) 622 70 95 705 (550) 47 73 820 88 94 936.

90128 64 (300) 357 87 409 18 (300) 507 38 640 (550) 94 780 808 19
22 29 45 89 938 (3900) 65 91015 30 162 253 64 330 (1500) 39 (3000)
419 554 (300) 60 65 (300) 84 95 (300) 664 728 70 801 85 91 924
61 92031 44 60 (1500) 128 29 65 82 262 309 10 96 481 (300) 91
633 34 86 94 733 39 65 (300) 78 872 900 43 86 93180 (1506) 346 4
8 (550) 406 7 544 71 608 74 83 93 700 (300) 24 91 99 822 929 (650) 94
94033 67 161 260 75 332 58 447 68 79 (300) 82 504 610 26 31 771
820 47 (3000) 69 87 914 (300) 16 (390) 39 70 74.
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Berünor Börse Dividende 1882 1883

Deutſche

Rufſ. Staats-B. (500 gar.) 7,38 7,5 126,80b3
V- 4. August Feſt. (500 gar.) „00bz

e
weizer Centralb. 91,Fonds. See Rordoſtbahn 909 19, iStargard-Poſen 412 t 2162, 706

Leutſche Reichs Anleihe an 256 Ungar. Galiz. (Far.) 5 72 96bzFeenß. ehe h 102,50b36 Warſchan-Wien Mk. p. St. volg d ist
do. do. conſol. 4 103,25b3B Weimar-Gera (4 e gar.) u t e
do. do. von 1868 4 101/606 Werra-Bahn J a 7 s 0bz
do. Staatsſchuldſcheine 312 100,006e ao2ſieek tet es
ar r. Looſe p. St. r 3,rliner. 5 108506 Eiſenb.Stamm-Prioritäts-Actien.

r. d t i 465 277bz Berlin Dresden I 9 47, 75636z gug und Reumärkiſche 4 102,006 HalleSorauGuben 5 5 tis 806
2 e. „Pfandbr. 4 102,10b Sarienurg-iawa 5 51115. 75b5 a 4 192, 9963 6 ar hanſen. Erſuri 7 113, 196, 6
z e nene 101,606 S Sadbahn u iSaalbahn' 3256 3 102, 60bzneue 411101, 808 WeimarGera 11/371,25ſche 4603,508 h nenea. re e 4 102,906r am und Muth t

ur un eumär e 10net 101,606 Deutſche Fet 1 EiſenbahnPrioritäts- ObligationenKret einiſche und Weſtfäl. 4 101706 rS Sachſiſche 1 161/606 Zf.Schleſiſche 101,756 Aachen-Maſtricht 4 98,756GVadif e Prämien Anleihe 131,408 Berpiſch- Mörk. I. u. i1. e.ds. Looſe Mt. p. S. ſr. Y. Ser. 412 103, 20BBralnhe 20 Thlr. L. l. S. r. 96,09b36 J. Ser.
KölnMind. Prämienſcheine. 312 126, 006 do. Ser. 4! 3134 50bzB
Deßfauer Prämien Anleihe 3 do. Fl. Ser. tonv. 412 103, 2063Neining. 4.Thir. L. Dit. v. St. r 25,6966 do. Ser. 42/2103, 10b3zächſiſche Renten von ts 83, 80b5 G do. J. S. E. 85 kündb.) 5 19225636do. land l rdse a do. eiſg W t 2 103,106

do. 1 101,006 Berlin- Anhalt J. u. I. Em. 412103,106d In zſt z. ob Mit W. t 103,106
4 o. erlauſitzer /2u an iſche Fonds. Berlin- Dresden (gar.) h

Sei den mit verſehenen Papieren bedeutet der BerlinGörlitz conv. 141 2103, 106G

Cours Mk. p. St.) z t S 41283-308e e e t. c. 42 2103,109Defterr, Silberrente 41/5 68, 60636 sein Hamb. I F. 4*102108
ob Papierrente 5 t rit. v. conv. 41/2 103,206do. Boldrente 4 87, 108 salin Ptöd.-Magd. A. B. C. 4 101,906
do. Credit-Looſe“ fr. 309,50bzB Lit. D. 412103,25 Gdo. Looſe von 60 5 120,00bzB 33 Lit. E. 41/2 103,202
do. Looſe von 64*. fr. 309,00 do. Lit. P. 412 103,20Bm Engl. Anleihe von Iv 93,566b3 Berlin-Stettin T. t. u. VI. E.. 4 102, 10bz G

do. von 709 1 a 5 Bresl.-Freib. Lit. D. R. u. F. 41de do. von 71 5 92,008 do. Lit. G. (412103,106
do. do. von 71 5 92- 1563 do Lit. 1121103-106do. do. von 72 32,008 do Lt. I 412103,106do. do. von 72 5 (92, 15bz do Lät. K. 412103,106z. 75 41/2 84,206 do en 1875 5 1592,608n 77 5 96, 85bz do. 1879 5»gſi ich P 86 4 76,15bz Cöln-Mind. II. E. 1853 4

San Anleihe 5 59, 10b3 do. (11. Em. Lit. 4. 4r Hrient 5 59, 35b3 do. V. Em. 4 102, 10b3
do. Orient 5 59,20b3 do. I. Em. Iät. B. 41/2103,106v5. Pramſen 64. 5 139,503 do. VII. Em. 41/2 103,20bzB
do. Prämien 66. 5 136,25bz B Halle- Sorau guben (gar.) 412103.7063do. od. Cred. Pfoöbr. 5 90,90bz B do. do. C. (gar.) 412 103, 70v3
do. Etr. Bd. -Cred.-Pfobr. 5 89,3924063 Märkiſch-Poſen„do. Pol. Sthatz- Orts 4 0bz Magdeburg- Pceee 412

Kumäniſche 8 166, 16b3 do. Leipzig Lit. A. 412 105,20b3
do. do. 8 37 do. Lit. B. 4 1602,096do. do. 6 1104.256 do. Wittenberge 388,006Lürkiſche Looſe fr. 39,75bz MyinzLudw. unk. v. 1886 5 102,806

ängar. St. Eiſenbahn Act. 5 99,759 conv. 4 1101,756
de San g. 7 n s81 4101,706o. o Em. 5 99,75b; eder Mark I. Ser. 4 5do. Goldrente 6 102,60636 er n l
do. do. 4 77,506 Obl. u. II. Ser. 4 101,90Bdo. Papierrente 5 74, „75bzB AgröhanſenGsrſurt. 41/2 102,6

do. 4 100,90Ba Sueg r.)

1 o 2 ovar.) /2Eiſenbahn-Stamm-Actien. do. Tit. 412103, 2566do. Lit. (40/0 gar.) 412193,25636
Wachen Naſtrich Stwivenve 60610 77 vor z e 108,50829
achen-Maſtricht 421 59,50bSerlin Dresden 9 21, b 413103. 757Bufchtiehrader B. 25/4 33 78,10bz do. do e 4* s 36713 hein 30 Gnx-Bodenbach 2 146,30bzTuiſadethWeſtbahn gar. 5 5 98,25bz B ln nn, roz, -2063

Hal. Carl „Ludwigbahn gar. 7,74 7,02 113,560b do V. n. Ser, 41 103, 256
Hotthardbahn vollgez. 212212 95, 80b3 do. v. Ser. 4 413 10 236ne c u e er Baigegerer 276,25b3Soinz Audwigöhaſen 845 t i. Werrabahn 191,256Marienburg- nie 6 0bzMecklenb. Fr. Br. 8 on z83 00bz G

r ſen 0 o 8,506erſchleſiſcht Lit. B. äHeſtr. vordu t. St 306, 38 Eiſenbahn-Prioritäts- ObligationenOeſtr. St. Bahn (Mk. p. F. t 62 423 534, b

Oeſtr. Südb. (Mk. p. St. 1 J 3 255,50b3 Böhmiſche Pordbahn 4 [93,90BOſtpreuß. Südbahn 4 6 99,25bz6 Dur Bodenbach I. Em. 5 85, 70b3Neichenb. Rardubihß e. 10616 i. Em. in Goldw. 5 105,00 G

ges Veſte 72 (gar,

gen 77 (gar.)do. or. (gar.Lemb. Spgeen II. (gar.

z gar.V. (gar.g. Staatsbahr ar
o. v. 1874 (gar.)oiſie. t n

do. Seitogſie. emt. es a
(garRathenb. Ward, Gold Pr.

Ungar. Nordoſtbahn (gar.)
do. Goldpriorit. (gar.)
do. Oſtb. I. Em.do. do. II. C.

Gal. Carl-Ludwsb. (gar.) 4

29

83, 75bzBe

d c dS s S

392, 80bz G

388,256zee; 00bz G

8

105, 00bz G
865

80,75bz3 G
99,75bz G

e

S S S

Zf.

n tig 109,80b3 Gdo. rzb. à 110 5 1109,40bz6do. rzb. 1100 4 69, 60036Stettin. Nat. h „Credit 5 1100,7563
do. rzb. m. 110 t 1I04, 20bz Gdo e. m. 1104 199, 00bz GSeuche BodenCredit 1 100, 70b36

Jndufſtrielle Geſellſchaften.
Zinsfuß überall 400, ausgenommen Leopoldshaller

Stamm-Pr. 50/0.

Dividende 1882 1883

S Brauerei 32 76,25bzAnh. Maſch. B. A. 4 6190,00SerlinUnhalt. Maſch. 112, 756
Serliner Unionsbrauerei 2 i 99,25 G
Böhm. Brauh. A.G. 9 9 174,90b3Braunſchweiger Intefabrit 20

Zinſen à 400 ab

Bank- und Creditbank-Actien.
ausgenommen Reichsbank

41/200)-

Dividende
Auh.Defſauer Landesbank
Bank des Berliner Kaſſenv.

Berlin. Handels-Geſ.
Berliner Makler- Verein
Börſen-Handels-Verein

n BankBraunſchw. Cred „Anſtalt

Breslauer Disconto-Bank
Breslauer Wechslerbank
Darmſtädter Bank

do. er ult.Darmſtädter Irhelbent

Geraer BankGeraer gen. u. Cred. B.
Gothaer Privatbank
Leipziger Credit- AnſtaltLeipzig. DiscontoGeſellſch.
Magdeburger Bankverein
Magdeburger Privatbant
MaklerbankMeininger Lrezitbänt
Nationalb. f. D. (5000 E.)
Norddentſche Bank
Oeſterr. Credit Mk. p

eichsbank

B. f. Sprit u. Prod. Hand.

Jmmob. B. hie

1882 1883
61 716 52
51/2 73,00bz112, 00b;

119,066b
135,256

s 187

Deutſche Ba

do. er alt. 9 155,5023Deutſche Eff.Bk. (400/0 E. 9 125,752
Deutſche Genoſſ.- Bank 7 133,506Deutſche Nationalbank 75 3,50BDisconto- Geſellſchaft o r 203,90b
do. ult. o 105, 264, 40bDresdener Ban 8 127,50bzEffect. Jitied (5000 14 7 108. 806

5 5 (892,75Bz 2 93; 0606G
538

1i0, 50bz
5 6 111,006
6 5

11 127,7565 i 51 93 608
61 2 51 2 98, 50 G
8 813 156, 506
93 83 524, 50b

Sächſiſche Bank 556 5 121,506GSchleſiſcher Bankverein 6 512 104, 75
Weimariſche Bank 5 5 86,506

Hypothekenbank-Actien.

Braunſchw. Hannover
Gothaer GrundereditB.do. junge (4000 Ed.
Preuß. Bodencredit- Jan

do. Lentr. (4 000 E.).
do. Hyp.B. (Spielh.).

Südd. Boden-Creditbank

an

5 I 580, 106
25

et623512104,256
83/4 834128, 90bz

5 5 (92,50bz G
61 6 1138,00B

Hypotheken-Certificate.

Anhalter Landesbank.
V michweig Hann der

do.Deaiſche Hyp. B. rin
Gothaer Prämien Sin.

do. do. Abth.do. cutze m. 116
Meininger PrämienKordd. Grund GCred. H. Br.
Hreuß. Bd. unkb. rzb.

do. V. n. VI. S. rzb. à 100
do. rückzb.do. rückzb. à 100
do. Gentral-Bod. Kredit

unk, Pfdbr. rzb. à 100
do. do. rzb. à 110
do. do. rzb. à 100do. Idb. do.

101,10b36G101„508

1 98,6064 „90bz G

41
16, 756

11,10b36
02 90638
10,75bz G9. 50b36

2,606
96G

t

De

Cröllwitzer Papierfabrik i 18 2313.506
Deutſche Asphalt a 59. 75Deutſche Cont. Gas 198,908Maſch.- Fabrik 70 9 140,106
Egefſtorffs Salzwerk 56 65 108, 25 Ggllenbrege Cattun 90 0
Friedrichshain Brauerei 9Friedrichshöhe A. B. 20 3380.496
Slangiger Zuckerfabrik 873 513 70,408
Körlitzer Eiſenbahnbed. 12 146,506G
Sreppiner Werke 4 412 89,50bzzie de Sie weiſaörii 20 25 268, 006de all chem. 9 9 138,006

ette, Elbſchifff. Geſ. 57 127, 00b3Körbisdorfer Zugerfabrit 11175, 9065
Landré Weißbierbr. 129,50b
I LZeopoldshall chem. 9 102, 00bz
do. St. Pr. 9 112,606Löwe u. Co. [10 19 213,006irre Allg. Gas s 813
Magdeburger Baub. 613 3/3 119,256
Rordhäuſer Tapetenfabrik 7 s 116,50 G
5 Rürnberger Bierbrauerei 41 393,75 G
I debahn erung 5 4 1106,906eri. 852 206,5063Siebne e 7 10eng ſ. Maſch. Hart 6 130, 50 6
Sächſ. Stickmaſch. 10 135
Saltue Sagen 6 6 S
Schering, chem. Fabrik I12 12 201, 3063
Schwanitz, Gummif. 16 16 192,9096Staßf. chem. 113 i85, 006Sudenburger Maſch. 20 z
Thüring. Salinen 4 42 72, 503
Tivoli Actien-Bierbrauerei 313 126,166
Union, chem. Produkte 7 e 169.69BSWeſtfäl. Drahtiuduſtrie 9 92,40 bZeitzer Viaſch. Anſt. 156,006

Bergwerks- u. H Hüttengeſeliſchaften.

AachenHöngener 7 0 0 85, 50bzAnhalt. r Ller wort 9 110 185,008
Arenberger 5 6 141,006b3
Bismarckhütte 9 114, 25 6Bochum Lit. A. 3 0 0 79,00Bdo. Lt. B. 9Bochum. Buüſtaht 612 106,90bBoruſſia 3 5 116,59bz GKölner Bergwerk 512 7 118.256Conſolidirte Marie 6 96,506
Conſolidirte Redenhütte 10 8600636

rer 312 312 61,106ortm. St. Pr. 4v. do. St. A. ehedo. Union St. Pr. Lit. A. 5 13,80b;
do. per ult. 5 73, 23bGelfenkirchener. 7 7 118, 090 GGeorg-Marien e t 2 66,60B
do. t. Pr. 5 83,50bzHarkort, sagt 4 1171, 90b
arpener. 31 l 97, 0038arzer Eiſenw. en. Pr. o
ibernig 513 6 96, 75bz8örder Hütten 9 (28 100

zuſammeng. o 57,00B
öln-Müſener 9 22, 40bzKönigs u. Laurahütte. 8 1104,80bz
do. do. per ult. 8 I104, 69, 75Lauchhammer 2 rndo. conv. 2 37, 10bMagdeburger 1115 ?3i,56838
do. St.Pr, Lit. B. 11Mechernicher 13 15 170,006

Oberſchleſ. Eiſenb. 3 3 514,19b3 GSächſ. Enßftahl 4 85, 006 G
t VBraunihl. 10 15 196,00B

t. Pr. 10 15eglej. Zinthütter u 105,008
vo. St. Pr. 6 6 112,006Stolib. Zint St. -A.. 1 0 20,40b3
do. do. St. Pr. 6 482,50BBulkan 1 35/506Weſteregl. Alkaliw. 10 10 151,006Weſtfäliſche Union eonp. 9 26,50bz

beehrt ſich hiermit den Eingang ſämmtlicher

ganz ergebenſt anzuzeigen.

Wechſel.

Z.Amſterdam 100 Fl. 8 T. t es „60618

do. 0 Fl. 2M. 3 eLondon 1 ſtr. 8 T. 2 20,42b,
do. 1 Lſtr. 3 M. 2 nm 188 t r 7re R. „80bzeaeisburs 23 W. 6 208,

100 S 3M. 6 201,508;Wien e w. 168 8 T. 4 167,905

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

m

Dollar per St.Hucaten per St. rJmperiald per St. 7Kapoleonsd'or per St. [16,26
Sovereigus per St. 20,36b3 GEugliſche Banknoten per Lfrr. 20,42 b
Franz. Banknoten per 100 Fret. 81,30B

DOeſterr. Banknoten per 190 Fl. 168, 10bz
do. Silbertoup. (hier einlösb.) 168, 60dz

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbil. 294,40b

Bankdisconto in

Kruſterdam 3 London 2Berlin ar 3J. Lombard 5 FeterſsburgFrivatdise. 23 WienGrüße 5
Umrechnungs-GCourſe:

J Fl. öſterr. M. 100 Fl. holländ.-178
1 Dollar 4 M 25 Pf. 00 Rubel 326100 Free. 80 1 ſtr. 20 A.
beipziger Börse V. 4. August

g.
4 1103, 35bz GDeutſche Reichsauleihe

Preuß. eonſol. St. Anleihe t 103, 15 P
do do. do. 42 102, 40b PKönigl. Sächſiſche Rente. 3 83, 75bz

Pfaudbr, des Sächſ. Landw.
Cred. Verband v. 67 4 160,806

Freditbr. des Sächſ. LandwCred. Verbande v. 67 412 103,50 6
Schuldſch. d. Mandf. Gewkſch.

v 1882 F5 101,506du. do. 2101,006do. do.
Halle-Sorau „Guben. Stamm

von “1879 t 2 104,506

90 4 49,400
do. St. Pr. do. 31/200 5 116,606Saalbahn St. P. do. 17 5 102,00 G

WeimarGeraer StammPr. J
Div. 81 9004 76,756

Allg. Teutiche CreditAuft.
Div. 81. 90 4 178,50Goth. Priv.Bt. do. 71290 4 1189,25

Leipziger Bank do. 7120 4 135, 25 G
do. Disc. Geſ. do. 890 4 1160,509

Reichsbaut do. 62/396 41 2148,00
Sächſ. Bant do. 55/600 4 121,256

Cröllwitzer i x81/82 1600 4 214,006do. Schuldrerjchreihungen 5 103,00

Körbisdorfer J n
Div. 81/82 1200 5 117,00Leipz. Malzfabrit Schtenditz

Divid. 141 205, 75d3
Zuckerfabr it arg

S 7 50/0 4 69, 75bz GBrcerraſig. Page do.
v. 81182 1000 4 103,90b3

Auſſig-Teplitzer Pr. Oblig. 41 103, 806
Be jierader do. v. 72 e
Gömörer Eiſenb. eng 5 102,05Sraz „Köſlacher do. 72 5 84, 60
Prag-Turnauer do. 5 90,256
Ungar. Nor doftbahnObl. 5 81,50
Sächſ. Thür. Brannk. „Verw.
A. G. Stamm Div. 82. 1000 4 197,00 P
Sächſ. Thür. Braunk.-Verw.
A.G. St. Pr. Div. 82 1000 4 198,00Vereinig. Sächſ. Thür. Baraſ,

4 123,256u. Solaröl St. Pr.Act.
und

c W
Put. GUStav Gottschlich, Schneidermetr. Psbtt. 13

G Neuheiten für Herbst und Winter S
[9753

e
Bekanntmachung

Am Montag,
ſollen auf dem hieſi

ein ausgemuſterter einſpänniger Güterpoſtwagen
und ein Landbriefträgerwagen

öffentlich meiſtbietend gegen ſag eige Zahlung verkauft werden.

Kaiſer iches Poſtamt Nr. 1

den 25. Auguſt d n ans 10 Uhr,

gen Poſthofe

alle (Saale), 4. Auguſt

Wüärtgen,. [9761Riſſergulgerpachtüng

Das der Freiherrlichen Familie von Wiüntzin-
gerode-Knorr gehörige, ca. 1000 Morgen ent-
haltende Rittergut Wehndeſelde oder Herzberg wird in Folge plötz- S
lichen Todes des bisherigen Pächters im Jahre 1885
pachtlos.

55 Uebernahme iſt ein Vermögen von ca.
100,000 Mark erforderlich.Refſlectanten wollen ſich wegen der Bedingungen

an den Herrn
Knorr zu M
rath von Mintzingerode-Knorr zu Mühl-
hausen ä. Th. vder an den Herrn Juſtizrath
Sschlieckmann zu Halle a. S. wenden.
eine örtliche Anweiſung iſt auf vorherige Anmeldung

n zu Adelsborn beider Förſte
Worbis berei

Station Leine-

Landesrath von Wüntzingerode-
erseburg. oder an den Herrn Land-

Für

[9750

LEiüserne Brücke
viel vortheilhafter als Stein

oder Holzbrücken,

und ähnliche Conſtructionen offerirt i in ſorgfältigſter Ausführung billigſt

Otto Neilts el in Halle a. d. S.
Specialfabrit für Eiſenbauten.

mit Zöres Eiſen Wellblech
oder Holzbelag,

Unter und Ueberführungen,
eiſerne Stege

[9556

Geucke- Wagners
letate diesjährige

per an In mmit directen, 6 Wochen giltigen Billets nach München, Salz-
burg, Kufstein, Lindau, Zürich, Luzern findet beſtimmt am16. arganst ſtatt.
unſeren Verkaufsſt llen zu haben.

e Die Unternehmer begleiten die Extrazüge.
Programme à 30 und Billets durch

Julius Frickoa's BHermann Wagner, Leipzig

Billets ſind bis 13. Auguſt bei
(9682

chhandlung in Halle.
Eduard Geucke, Dresden.

Drescen, „brand Union Dotel.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

PDeutsches
Prod rer

Sp. fü Seutfeken
Cognac Slöln a. Rk., garantirt
frei von jeder Fünstl. Esseng, rein-
schmeckhend und von feinem Aroma,
ist gang bedeutend billiger als
frangös. Ergeugniss gleicher Qualil.

Vorräthig überall in den beſten Ge
ſchäften der Branche; weitere Ver
kaufsſtellen werden ſoliden Wieder
verkäufern übertragen. 241

General- Vertreter für
und Umgegend Herr Max A.
Müller, Halle, Leipzigerſtrig 71.

Niederlagebei Herren Ferd. Hülle,
Ernst Ochse, Osw. Teichmann.

Reinen 1I883r
Aepfelwein,

eigene Kelterei, liefern wir à Liter
26 excl. Faß gegen Nahneg ung

Weida.G. Schmöädt vongn

rrriieeeeeLsFür den provinziellen und localen Theil
verantwortlich Goehring

eFür den Jnſergtentheit verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11.geöffnet von 8 Uhr Morgens vis

7 Uhr Abends.
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